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Informationen zu den 

5. Deutschen Sport Stacking Meisterschaften 

am 27.+28. Februar 2010 in Achim
Veranstalter: TSV Achim

Ort: Sporthalle "Cato Bontjes van-Beek Gymnasium“, Bergstraße 26, 28832 Achim

Meldeschluss: Freitag, 12. bzw. 19. Februar 2010 (Nachmeldungen nicht möglich)

Meldungen an: Timo-Boehm@gmx.de oder

      Per Post: Timo Böhm, Hinrichstr. 1a, 28832 Achim

Geplanter Ablauf der Veranstaltung

Die Anmeldung ist am Samstag, 27. Februar ab 8.00 Uhr geöffnet. Hier erfolgt die Ausgabe der Startunterlagen gegen Entrichtung der Startgebühren. 

In der Halle sowie im Vorflur steht ein Aufwärmbereich zur Verfügung. Bitte eigene Matten mitbringen!

Von 9.00 bis 13.00 (bzw. 14.30) Uhr kann die Vorrunde in den Einzel- und Doubledisziplinen sowie der 3-6-3-Zeitstaffel absolviert werden. Für die Zeitstaffeln sind besondere Tische ausgewiesen. Hier kann auch Einzel und Double gestackt werden, Zeitstaffeln haben aber Vorrang.

Nach dem Aufwärmen finden sich die Teilnehmer, die ihre Vorrunde absolvieren möchten, auf einer der Bänke im Innenraum ein. Bitte daran denken, dass im Wettkampfbereich nur Turnschuhe getragen werden dürfen! Speed Stacks und Vorrundenzettel mitnehmen! Ordner zur Einweisung der Vorbereitungstische stehen zur Verfügung. Dort kann jeder Stacker sich noch so lange auf seine Vorrunde vorbereiten, wie der Stacker am Wettkampftisch vor ihm benötigt. Danach rückt er an den Wettkampftisch vor, gibt seinen Startzettel beim Schiedsrichter ab und führt seine Vorrunde durch. Die Reihenfolge der Disziplinen ist 3-3-3, 3-6-3, Cycle. Jeder hat zunächst in jeder Disziplin zwei Probeversuche, die vom Schiedsrichter nicht notiert werden. (Ein Stacker kann auch auf die Probeversuche verzichten, muss dieses allerdings vor dem ersten Versuch dem Schiedsrichter mitteilen.) Danach folgen drei Versuche, der jeweils Schnellste kommt in die Wertung. Für die Vorrunde in den Doubledisziplinen gilt der gleiche Ablauf.

ACHTUNG: Zeitstaffeln haben KEINE Probeversuche!

Bitte schiebt eure Vorrunde nicht zu weit nach hinten, wenn ihr am Samstag schon frühzeitig vor Ort seid. Einige Gruppen können erst spät anreisen und werden dann den Raum im zweiten Teil des Vorrundenzeitraumes benötigen. Ihr erspart euch viel Stress, wenn ihr nach dem Aufwärmen zügig an die Vorrundentische geht. Besonders Teilnehmer, die 12 Jahre und jünger sind, sollten dieses dringend beachten, da für sie die 3-6-3-Turnierstaffel bereits um 13.15 Uhr beginnen soll. 

3-6-3-Turnierstaffel

Dieser Staffelwettbewerb wird in den Altersklassen 6 Jahre und jünger, 8 u.j., 10 u.j., 12 u.j., 14 u.j., 18 u.j. und Open (ab 19 Jahre) durchgeführt.

Alle gemeldeten Teams werden in eine Turnierklammer gesetzt und treten nach dem „Trostrundenmodus“ gegeneinander an, d.h. ein Team scheidet erst aus dem Turnier aus, wenn es gegen zwei Gegner verloren hat. Sollten mehr als 8 bzw. 16 Teams für eine Altersklasse gemeldet werden, so werden in dieser Altersklasse zwei / drei Turnierklammern gesetzt. Die Siegerstaffeln jeder Klammer tragen dann eine Finalrunde aus, in der sie den Deutschen Meister ermitteln.

Alle Teams finden sich bitte 10 Minuten VOR Turnierbeginn an ihrem Turniersektor ein. Speed Stacks und Zettel mit dem Staffelnamen mitbringen! Der Turnierleiter gibt die Einteilung des Turniers bekannt. Danach können sich die beiden Teams von Match 1 an den Aufwärmtischen vorbereiten. Sobald sie an die Wettkampftische aufrücken, beginnen die Teams des nächsten Matches mit der Vorbereitung. Der Teamzettel ist jeweils auf dem Stacktisch abzulegen, damit die Turnierleitung weiß, welches Team sich wo befindet.

Vor Beginn eines Matches begrüßen sich die beiden Teams mit Handschlag im Sinne eines „Fair Play“. Danach begeben sie sich in die Startaufstellung, d.h. ein Starter steht am Stacktisch, die drei Anderen stehen hinter der Wechsellinie. Hier stehen auch die Betreuer und die Ersatzteilnehmer. ACHTUNG: Ein Betreten oder Übertreten der Mittellinie führt nach Matchbeginn zu einem Strafpunkt, auch hinter der Wechsellinie, also Abstand halten!

Ein Schiedsrichter gibt das Startkommando, daraufhin beginnen beide Stacker mit dem Aufbau ihrer Stapelfolge. Nach dem Abbau wird der nächste Stacker des Teams mit Handkontakt ins Rennen geschickt. Dabei darf der vordere Stacker keine Becher mehr berühren, der Hintere muss mit beiden Füssen (Bodenkontakt!) hinter der Wechsellinie stehen, die Wechselhand darf aber nach vorne gestreckt werden. Ein Kontakt außerhalb der Handfläche wird als Strafpunkt gewertet. Weitere Strafpunkte kann es für das Betreten der Linien oder nicht verbesserte Stackfehler geben, ebenso für alle Aktionen, die ein Überschreiten der Mittellinie zur Folge haben, z.B. das Zurückholen eines Bechers aus dem Stackbereich der gegnerischen Mannschaft. Schiedsrichter zeigen Fehler durch heben eines Fingers an.

 Am Ende des Durchgangs stoppt der vierte Stacker die Zeit und geht hinter die Wechsellinie zurück zu seinem Team. Die Schiedsrichter werten nun die Anzahl der Fehler aus und geben den Sieger des Durchgangs durch Hochhalten des Teamnamens bekannt. Danach wechseln beide Teams die Seiten und der nächste Durchgang beginnt. Sollten beide Teams gleich viele Strafpunkte haben, so endet der Durchgang unentschieden und wird wiederholt. Gewinnt ein Team zwei Durchgänge, so hat es dieses Match gewonnen. Beide Teams verabschieden sich mit Handschlag voneinander. Das siegreiche Team rückt in die nächste Runde vor, das andere Team hat in der Trostrunde eine weitere Chance, ins Finale zu kommen. Nach zwei Niederlagen scheidet ein Team aus und kann den Wettkampfbereich verlassen.

Cycle-Turnierstaffel

Dieses Turnier wird nach dem einfachen Turniermodus ausgetragen, d.h. ein Team scheidet nach einer Niederlage sofort aus. Um ein frühes Aufeinandertreffen favorisierter Teams zu verhindern, wird der Turnierplan nach den Vorrundenergebnissen der 3-6-3-Zeitstaffeln gesetzt. Ansonsten ist der Ablauf eines Matches genauso wie in der 3-6-3-Turnierstaffel.

Stack Out Cycle

Für diesen „Einlage“-Wettbewerb qualifizieren sich die 8 schnellsten Stacker der Vorrunde im Cycle. Jeweils vier Stacker treten im direkten Vergleich gegeneinander an. Sie starten auf ein Kommando hin mit dem Cycle. Der Langsamste oder derjenige, der einen Fehler macht und nicht verbessert, scheidet aus. Die beiden Schnellsten jeder Gruppe qualifizieren sich für die Finalrunde. Die letzten beiden Stacker tragen ein Duell auf zwei Siegpunkte aus.

Der Stack Out wird in den Altersklassen 10 Jahre und jünger, 11 – 18 Jahre und 19 Jahre und älter ausgetragen.

Finalwettbewerbe

Der Finaltag beginnt mit den Einzelfinals in drei Altersgruppen. Es werden die Disziplinen 3-3-3, 3-6-3 und Cycle hintereinander gestackt. Für das Einzelfinale einer Altersklasse qualifizieren sich jeweils die schnellsten 10 Stacker der Vorrunde. Die Listen werden am Samstag fortlaufend aktualisiert und projiziert, so dass sich jeder Starter über seine Teilnahme in einem der Finals informieren kann. Alle Finalteilnehmer werden gebeten, sich rechtzeitig aufzuwärmen und sich nach Aufruf sofort in ihren Finalsektoren einzufinden. Gestartet wird in umgekehrter Reihenfolge der Vorrundenergebnisse. Sollten die Schiedsrichter Zweifel an der Gültigkeit eines Versuchs haben, so zeigen sie die gelbe Karte. Der Teilnehmer absolviert dann seine restlichen Versuche. Nach Beendigung der Disziplin in der entsprechenden Altersklasse wird das Videoband zur Kontrolle der Wettkampfleitung vorgelegt. Der Wettkampf wird mit einem anderen Videoband fortgesetzt. Die Entscheidung über die Gültigkeit des Versuchs wird dem Stacker schnellstmöglichst bekannt gegeben. Ebenso werden alle Zeiten der Medaillenplätze vor der Siegerehrung per Videoanalyse überprüft.

Die Siegerehrungen finden im Anschluss an die Videoüberprüfung statt.

Für die Finalwettbewerbe im Double qualifizieren sich die schnellsten fünf Doubles. Sie treten ebenfalls in umgekehrter Reihenfolge gegeneinander an. Das Double mit der fünftbesten Vorrundenzeit beginnt. 

Fürs Finale im Eltern/Kind-Double qualifizieren sich ebenfalls die schnellsten fünf Doubles der Vorrunde. Da möglicherweise einige Finalisten ebenfalls in einem Altersklassen-Doppel vertreten sein werden, ist hier die Startreihenfolge frei wählbar.

Für die Finalwettbewerbe in der 3-6-3-Zeitstaffel qualifizieren sich die vier schnellsten Teams jeder Altersklasse. Im Gegensatz zur Turnierstaffel hat hier jede Altersklasse eine eigene Wertung (also 6 Jahre und jünger, 7 u.j., 8 u.j., 9 u.j., 10 u.j., 11 u.j., 12 u.j., 14 u.j., 18 u.j. und Open). Entscheidend ist das Alter des ältesten Stackers, also bitte schon bei der Meldung beachten, ob man ein Staffel „altersklassenrein“ melden kann! Ausnahme: In der Open-Altersklasse müssen alle Teilnehmer 19 Jahre und älter sein. Es beginnt das Team mit der viertschnellsten Vorrundenzeit, das nächste Team kann sich am Vorbereitungstisch aufwärmen. Staffelzettel nicht vergessen, er muss bei der Videoaufnahme in die Kamera gehalten werden! Kein Probeversuch, nur drei Wettkampfversuche, die mit der Videokamera aufgezeichnet werden. Gestartet werden kann nach der Freigabe durch den Schiedsrichter ohne weiteres Kommando.

Auszeichnung

Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde mit seinen Vorrunden- und ggf. Finalergebnissen. Alle Teilnehmer, die die Finalrunde nicht erreicht haben, können ihre Urkunde am Samstag Abend bei der Wettkampfleitung abholen.

Die drei schnellsten Stacker jeder Disziplin und Altersklasse werden mit einer Medaille geehrt, ebenso die drei schnellsten Staffelteams aller Staffelwettbewerbe. Die drei schnellsten Stacker der Gesamtwertung in den Einzeldisziplinen 3-3-3, 3-6-3 und Cycle werden mit Pokalen geehrt, ebenso die drei schnellsten Doubles und die drei schnellsten 3-6-3-Zeitstaffeln. Für die drei Zeitschnellsten in der Addition der Einzelfinalergebnisse gibt es ebenfalls eine Pokalehrung.

Ausrüstung

Bei der Veranstaltung darf während des Wettkampfes nur mit Original Speed Stacks® gestackt werden. Teilnehmer, die keine Speed Stacks® besitzen, können sich am Wettkampftag ein Set leihen (Pfand: 15,00 Euro).

Alle Ergebnisse werden auf der Seite www.tsv-achim.de oder www.getspeedstacks.de veröffentlicht.

Das Organisationsteam der DM 2010 wünscht allen Teilnehmern gute Nerven, ruhige aber schnelle Hände und vor allem viel Freude und Spaß beim Stacken!

